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Bibelzitate zu Georg Kühlewind, Liebe und Furcht 
 
1. Joh. 4, 16-21 
Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott ist die 
Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 17 Darin 
ist die Liebe völlig bei uns, daß wir eine Freudigkeit haben am Tage des Gerichts; 
denn gleichwie er ist, so sind auch wir in dieser Welt. 18 Furcht ist nicht in der 
Liebe, sondern die völlige Liebe treibt die Furcht aus; denn die Furcht hat Pein. 
Wer sich aber fürchtet, der ist nicht völlig in der Liebe. 19 Lasset uns ihn lieben; 
denn er hat uns zuerst geliebt. 20 So jemand spricht: „Ich liebe Gott“, und haßt 
seinen Bruder, der ist ein Lügner. Denn wer seinen Bruder nicht liebt, den er sieht, 
wie kann er Gott lieben, den er nicht sieht? 21 Und dies Gebot haben wir von ihm, 
daß, wer Gott liebt, daß der auch seinen Bruder liebe. 
 
Joh. 3, 21 
Wer aber die Wahrheit tut, der kommt an das Licht, daß seine Werke offenbar 
werden; denn sie sind in Gott getan. 
 
1. Joh. 1, 6 
So wir sagen, daß wir Gemeinschaft mit ihm haben, und wandeln in der Finsternis, 
so lügen wir und tun nicht die Wahrheit. 
 
Joh. 18, 37 
Da sprach Pilatus zu ihm: So bist du dennoch ein König? Jesus antwortete: Du 
sagst es, ich bin ein König. Ich bin dazu geboren und in die Welt gekommen, daß 
ich für die Wahrheit zeugen soll. Wer aus der Wahrheit ist, der höret meine 
Stimme. 
 
1. Joh. 3, 19 
Daran erkennen wir, daß wir aus der Wahrheit sind, und können unser Herz vor 
ihm damit stillen. 
 
1. Joh. 2, 21 
Ich habe euch nicht geschrieben, als wüßtet ihr die Wahrheit nicht; sondern ihr 
wisset sie und wisset, daß keine Lüge aus der Wahrheit kommt. 
 
Joh. 13, 34 
Ein neu Gebot gebe ich euch, daß ihr euch untereinander liebet, wie ich euch 
geliebt habe, auf daß auch ihr einander liebhabet. 
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Joh. 15, 12 
Das ist mein Gebot, daß ihr euch untereinander liebet, gleichwie ich euch liebe. 
 
Matth. 5, 43-45, 48 
Ihr habt gehört, daß gesagt ist: „Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen 
Feind hassen.“ 44 Ich aber sage euch: Liebet eure Feinde; segnet, die euch 
fluchen; tut wohl denen, die euch hassen; bittet für die, so euch beleidigen und 
verfolgen, 45 auf daß ihr Kinder seid eures Vater im Himmel; denn er läßt seine 
Sonne aufgehen über die Bösen und über die Guten und läßt regnen über Gerechte 
und Ungerechte… 48 Darum sollt ihr vollkommen sein, gleichwie euer Vater im 
Himmel vollkommen ist. 
 
Luk. 6, 32-38 
Und so ihr liebet, die euch lieben, was für Dank habt ihr davon? Denn die Sünder 
lieben auch ihre Liebhaber. 33 Und wenn ihr euren Wohltätern wohltut, was für 
Dank habt ihr davon? Denn die Sünder tun das auch. 34 Und wenn ihr leihet, von 
denen ihr hoffet zu nehmen, was für Dank habt ihr davon? Denn die Sünder leihen 
den Sündern auch, auf daß sie Gleiches wiedernehmen. 35 Vielmehr liebet eure 
Feinde; tut wohl und leihet, daß ihr nichts dafür hoffet, so wird euer Lohn groß 
sein, und ihr werdet Kinder des Allerhöchsten sein; denn er ist gütig über die 
Undankbaren und Bösen. 36 Darum seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist. 37 Richtet nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammet 
nicht, so werdet ihr nicht verdammt. Vergebet, so wird euch vergeben. 38 Gebt, 
so wird euch gegeben. Ein voll, gedrückt, gerüttelt und überfließend Maß wird 
man in euren Schoß geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messet, wird 
man euch wieder messen. 
 
Luk. 17, 9, 10 
Dankt er auch dem Knechte, daß er getan hat, was ihm befohlen war? Ich meine 
es nicht. 10 Also auch ihr; wenn ihr alles getan habt, was euch befohlen ist, so 
sprechet: Wir sind unnütze Knechte; wir haben getan, was wir zu tun schuldig 
waren. 
 
Off. 2, 4 
Aber ich habe wider dich, daß du die erste Liebe verlässest. 
 
1. Joh. 1, 5 
Und das ist die Verkündigung, die wir von ihm gehört haben und euch 
verkündigen, daß Gott Licht ist und in ihm ist keine Finsternis. 
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Joh. 14, 21-24 
Wer meine Gebote hat und hält sie, der ist es, der mich liebt. Wer mich aber liebt, 
der wird von meinem Vater geliebt werden, und ich werde ihn lieben und mich 
ihm offenbaren. 22 Spricht zu ihm Judas, nicht der Ischariot: HERR, was ist's, daß 
du dich uns willst offenbaren und nicht der Welt? 23 Jesus antwortete und sprach 
zu ihm: Wer mich liebt, der wird mein Wort halten; und mein Vater wird ihn 
lieben, und wir werden zu ihm kommen und Wohnung bei ihm machen. 24 Wer 
mich aber nicht liebt, der hält meine Worte nicht. Und das Wort, das ihr hört, ist 
nicht mein, sondern des Vaters, der mich gesandt hat. 
 
1. Joh. 2, 5 
Wer aber sein Wort hält, in solchem ist wahrlich die Liebe Gottes vollkommen. 
Daran erkennen wir, daß wir in ihm sind. 
 
Röm. 8, 19-22 
Denn das ängstliche Harren der Kreatur wartet auf die Offenbarung der Kinder 
Gottes. 20 Sintemal die Kreatur unterworfen ist der Eitelkeit ohne ihren Willen, 
sondern um deswillen, der sie unterworfen hat, auf Hoffnung. 21 Denn auch die 
Kreatur wird frei werden vom Dienst des vergänglichen Wesens zu der herrlichen 
Freiheit der Kinder Gottes. 22 Denn wir wissen, daß alle Kreatur sehnt sich mit 
uns und ängstet sich noch immerdar. 
 
1. Kor. 13, 10-13 
Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das Stückwerk aufhören. 11 
Da ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und war klug wie ein Kind und 
hatte kindische Anschläge; da ich aber ein Mann ward, tat ich ab, was kindisch 
war. 12 Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunkeln Wort; dann aber 
von Angesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich's stückweise; dann aber werde ich 
erkennen, gleichwie ich erkannt bin. 13 Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 
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Matth. 5, 3-6 
Selig sind, die da geistlich arm sind; denn das Himmelreich ist ihr. 4 Selig sind, 
die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden. 5 Selig sind die 
Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen. 6 Selig sind, die da hungert 
und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden. 
 
Joh. 7, 37-39 
Aber am letzten Tage des Festes, der am herrlichsten war, trat Jesus auf, rief und 
sprach: Wen da dürstet, der komme zu mir und trinke! 38 Wer an mich glaubt, 
wie die Schrift sagt, von des Leibe werden Ströme des lebendigen Wassers 
fließen. 39 Das sagte er aber von dem Geist, welchen empfangen sollten, die an 
ihn glaubten; denn der Heilige Geist war noch nicht da, denn Jesus war noch nicht 
verklärt. 
 
Joh. 18, 28 
Darnach, da Jesus wußte, daß schon alles vollbracht war, daß die Schrift erfüllt 
würde, spricht er: Mich dürstet! 
 
Matth. 27, 45-46 
Und von der sechsten Stunde an ward eine Finsternis über das ganze Land bis zu 
der neunten Stunde. 46 Und um die neunte Stunde schrie Jesus laut und sprach: 
Eli, Eli, lama sabachtani? das heißt: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen? 
 
1. Mos. 3-4 
Und Gott sprach: Es werde Licht! und es ward Licht. 4 Und Gott sah, daß das 
Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der Finsternis. 


